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Vorbildliche Sanierung
der Chiron-Siedlung 

Ausbildungsbörse
„Da muss ich hin!“
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So einfach geht’s:

Miträtseln und Lösung unter 
dem Stichwort 

„Perle-Rätsel“ schicken an: 
leseraktion@perle-tuttlingen.de 

oder an: 
AVi Medien­verlag GmbH 
Dreifaltigkeitsbergstr. 27 

78549 Spaichingen

Unter allen richtigen 
Einsendungen (mit kom- 
pletter Adresse) verlosen 

wir eine Perlenkette.

Auflösung Heft: 
Nr. 79: Bürgerbüro 
Gewinner: Manuel Burkhardt, Tuttlingen

r äts  e l n  &  G e w i n n e n

Lösungswort:

Einsende-
schluss Mittwoch,10.04.2024

Ihr Gold-Verkaufsvorteil
Derzeit ist der Goldpreis auf hohem Niveau und steht
bei mehr als 1.900,00 Euro pro Feinunze (Stand: 5. 03. 2024). 

Nutzen Sie diese Gelegenheit und machen Sie Ihr Gold oder 
Zahngold zu Bargeld. Wir freuen uns, Sie in den Räumlichkeiten 
bei Goldankauf Diana empfangen und fachkundig beraten zu 
dürfen!

www.BOBTEC.de
Tel. 0 75 44/91 21 38
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Geisingen / Landkreis Tuttlingen (mm). „Wo Gastfreundschaft und Ge-
nuss daheim sind“, für dieses Motto wurde das Boutique-Hotel „1280 
Krone“ in Geisingen auf der diesjährigen CMT-Touristikmesse als „Tou-
rismusheld“ ausgezeichnet. Dazu gratulierten jüngst die IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, Donaubergland Tourismus GmbH und die Stadt. 
„1280 Krone“ ist ein Ort mit Herz und Historie mitten in Geisingen. Seit 
gut einem halben Jahr führt Stefanie Baintner zusammen mit ihrem 
Geschäftspartner Robert Müller das feine Boutique-Hotel mit 29 Zim-
mern. Beide dürfen sich nun Tourismushelden nennen. 

Daniela Hermann (IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg) sowie Walter Knit-
tel (Donaubergland) überbrachten den Ausgezeichneten ihre Glück-
wünsche persönlich und informierten sich über die Pläne und Ideen 
der beiden. „Die Auszeichnung freut uns sehr. Unseren Beruf zeichnet 
aus, dass wir Erlebnisse für Menschen schaffen können – jeden Tag aufs 
Neue. Das ist eine tolle Aufgabe“, schwärmt Stefanie Baintner. Baint-
ner und Müller berichteten auch im Beisein von Bürgermeister Martin 
Numberger von ihren Plänen und dem Umbau, der derzeit im Tagungs-
raum läuft und auch davon, was im Sommer mit der Scheune und 
weiteren Gebäuden geplant ist. Die „Krone“ 
gilt als eines der ältesten Gasthäuser auf der 
Ostbaar und war lange Zeit verwaist. Knapp 
vier Jahre lang wurde das denkmalgeschütz-
te, über 300 Jahre alte Kleinod, zusammen 
mit dem benachbarten ehemaligen Wohn- 
und Geschäftshaus „Oberböhler“ und einem 
weiteren Wohnhaus sorgfältig saniert und wiederbelebt. Die ältesten 
Mauern des Hauses lassen sich sogar auf das Jahr 1280 zurückdatie-
ren. INFO Neben Hotelzimmern und einem breiten gastronomischen 
Angebot bietet die 1280 Krone auch Tagungs- und Seminarkonzepte 
an. Der charaktervolle Tagungsraum, der Platz für bis zu 40 Personen 
hat, fühlt sich anders an. Er hat alles, was man für kreative Workshops 
und lange Tagungen braucht. Mehr zum Boutique-Hotel gibt es unter 
www.1280krone.com.  

„1280 Krone“ ist Tourismusheld

Impressum 
Herausgeber: AVi Medienverlag GmbH, Geschäftsführer: Dipl.-Journ./Dipl.-Ing. Anton A. Villing, Dreifal-
tigkeitsbergstraße 27, 78549 Spaichingen, www.avi-medienverlag.de Mediaberatung / Insertionen: Tel.: 
07424 / 958265-0, anzeigen@perle-tuttlingen.de Grafik / Layout / Bearbeitung: Denise Mein, Rainer Zepf 
Druck: Druckerei Hohl, Balgheim Titelbild: Matthias. L. Villing / Perle Stadtmagazin

Tuttlingen / Landkreis (mm). Der Übergang von Babynahrung zur 
Familienkost macht Spaß und fordert die Kinder heraus, für sie neue 
und unbekannte Lebensmittel auszuprobieren und sich weiterzu-
entwickeln. Der kostenlose Online-Kurs „Essen am Familientisch 
– Ernährung nach dem 1. Lebensjahr“ findet am 20. März 2024 von 20 
Uhr bis 21.30 Uhr statt. Das FORUM Ernährung am Landwirtschafts
amt in Tuttlingen bietet allen interessierten Eltern die Möglichkeit, 
ganz bequem von zuhause aus, am Kurs rund um das Thema Essen 
und Trinken nach dem 1. Lebensjahr teilzunehmen, offenen Fragen 
zu klären und sich über das Thema Ernährung im Kleinkindalter zu 
informieren. Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt Tutt-
lingen unter der Telefonnummer 07461 / 926-1300 oder per Mail an 
forum.ernaehrung@landkreis-tuttlingen.de ist erforderlich. Infos und 
Termine unter www.landkreis-tuttlingen.de/FORUM-Ernährung.

Tuttlingen (mm). Der städtische Seniorenpass wurde zum neuen Jahr 
deutlich aufgewertet. Die Einkommensgrenzen wurden angepasst, die 
Zahl der Gutscheine erhöht. Außerdem können die Tickets des Stadt-
verkehrs mit den erhaltenen Gutscheinen im Seniorenbüro der Stadt 
eingelöst werden. Vergünstigungen für Kultur und Bildung sowie die 
Möglichkeit, die Gutscheine zum Beispiel für Angebote der Läden der 
Diakonie, das Scala Kino, die Tuttlinger Hallen, das Essen auf Rädern 
sowie verschiedene Mittagstische einzulösen – das sieht der Senioren
pass der Stadt Tuttlingen vor. Die neuen Einkommensgrenzen liegen 
für Alleinstehende bei 1.250 Euro netto je Monat (bisher 1.150 Euro), 
für Paare bei 1.880 Euro (bisher 1.750 Euro). Von 60 auf 100 Euro 
aufgestockt wurde gleichzeitig der Wert der Gutscheine, die für ver-
schiedenste Angebote eingelöst werden können. INFO Der Pass kann 
im Bürgerbüro des Rathauses Tuttlingen und in den Rathäusern der 
Ortsteile beantragt sowie verlängert werden. Weitere Informationen 
erteilt das Seniorenbüro unter Rufnummer 07461 / 99395.

Essen am Familientisch

Seniorenpass aufgewertet

Dienstleister / Gut betreut

Das Boutique-Hotel „1280 Krone“ in Geisingen ist auf der CMT-Touris-
tikmesse als „Tourismusheld“ ausgezeichnet worden. Dazu gratulierten 
die Stadt, IHK und Donaubergland. Das Bild zeigt von links: Bürgermeis-
ter Numberger, Daniela Hermann (IHK), Walter Knittel (Donauberg-
land), Stefanie Baintner und Robert Müller („1280 Krone“). Foto: IHK 

Schwarzwald / Nationalpark (mm). Wer in diesen Tagen auf der 
Schwarzwaldhochstraße unterwegs ist, sollte möglichst vorsichtig 
fahren. Der Nationalparkverwaltung wurden vermehrt kleine 
Vögel gemeldet, die mitten auf der Straße stur sitzen bleiben, nicht 
wegfliegen und so zu Verkehrsopfern werden. Es handelt sich um 

Fichtenkreuzschnäbel („Papagei 
des Schwarzwalds“), olivgrüne, 
gelbe oder rostrote Finkenvögel 
mit gekreuztem Schnabel. Der 
Fichtenkreuzschnabel ist die ein-
zige Vogelart, die im Schwarzwald 
auch im Winterhalbjahr brüten 
kann. Der Fichtenkreuzschna-
bel ist ein charakteristischer 
Finkenvogel des Schwarzwalds. Er 
lebt fast ausschließlich in Nadel-
wäldern höherer Lagen, ernährt 
sich im Winter hauptsächlich von 
Fichten- und Kiefernsamen, einer 
stark ölhaltigen Kost, die einen 

erhöhten Bedarf an Mineralstoffen und Flüssigkeit mit sich bringt. Um 
diesen Bedarf zu decken, nutzen Fichtenkreuzschnäbel ausgerechnet 
Streusalz oder durch Streusalz auftauenden Schnee auf Straßen als 
ausgleichende Mineralstoffquelle. INFO Der Fichtenkreuzschnabel ist 
die Vogelart des Februar 2024. Infos gibt es auf dem Nationalpark-Blog 
unter www.nationalpark-schwarzwald.de, Rubrik „Art des Monats“.

Fichtenkreuzschnäbel beachten

Der Fichtenkreuzschnabel ist 
ein charakteristischer Finken-
vogel und wird als „Papagei des 
Schwarzwalds“ bezeichnet. Foto: 
Nationalpark / Ralph Martin

ab sofort in neuen Räumen 
in Stockach-Wahlwies

Steinäckerweg 1 
78333 Stockach-Wahlwies

Mobil: 0157.87181588

10 Jahre
Familientherapie

Paartherapie
Einzelberatung

Supervision

www.beatrix-heizmann.de
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GARTEN IM FRÜHJAHR

Immendingen / Tuttlingen (mm). Die „Immendinger Garten-Tage“ auf 
dem Betriebsgelände (Im Gewerbepark 4) der Firma Stark Baustoffe 
GmbH gehen in die 17. Auflage. Über 20 Aussteller aus der Garten- 
und Landschaftsbaubranche informieren am letzten April-Wochen-
ende, Samstag, 27. (8 bis 17 Uhr), und Sonntag, 28. April 2024 (10.30 
bis 17 Uhr), in Immendingen über die Neuigkeiten und Gestaltungs-
möglichkeiten zum Wohnumfeld im Freien. Neben Garten- und Land-
schaftsbauern sind auch Gärtnereibetriebe unter den Ausstellern. 
Außerdem sind Hersteller von Betonwaren, Regenwassernutzung 
sowie von chemischen Baustoffen vertreten. Der Verband der Garten- 
und Landschaftsbauer präsentiert mit seinen Auszubildenden das 
Projekt „Der entstehende Garten“ und informiert zugleich über den 
Ausbildungsberuf. Auf die Besucher wartet weiter ein vielfältiges 
Rahmenprogramm und Bewirtung. Am Sonntag ab 11 Uhr gibt es ein 
Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein Zimmern. Als weitere 
Highlights des Rahmenprogramms stellt eine Gruppe von Bonsai-
Züchtern ihr Hobby vor und bietet eine kleine Einführung rund um 
die "Gartenkunst en miniature". Die Imker-Vereinigung Immendingen 
stellt die Welt der Bienen vor und der Verband Wohneigentum infor-
miert über seine Leistungen. Für die ganz kleinen Gäste gibt es neben 
dem Kinderschminken im „Gartenhaus zum alten Bahnschuppen“ 
mehrere Vorstellungen der „Villinger Puppenbühne“. Zur Weinprobe 
lädt der ZG Raiffeisen Markt Donaueschingen ein. 
INFO Die Immendinger Niederlassung der Stark Baustoffe GmbH ist 
das Kompetenzzentrum für Natursteine. Mehr zu den Gartentagen 
und zum Unternehmen unter www.immendinger-garten-tage.de 
sowie www.baustoffe-stark.de.

Tuttlingen/ Region (mm). Regen führt zu unguter Laune, aber der 
Boden freut sich. Denn das Nass schützt nicht nur vor Austrocknung, 
sondern hilft auch gegen Schädlingsbefall. Das aktuell eher stürmi-
sche und nasse Wetter ist unangenehm, aber es bringt auch einige 
positive Effekte mit sich. In jüngster Zeit haben anhaltende Regenfälle 
und Überschwemmungen, die auf die vorangegangenen Dürrejahre 
folgten, endlich Erleichterung für die ausgetrockneten Waldböden 
gebracht. Doch nicht nur das: Auch einem Schädling könnte es damit 
an den Kragen gehen. Der Borkenkäfer richtet im Wald viel Schaden an 
und gilt als einer der gefährlichsten Schädlinge in der Forstwirtschaft. 
Normalerweise wird seine Ausbreitung durch natürliche Feinde wie 
Spechte oder genügend Harzfluss unter der Rinde von Fichten einge-

dämmt. Doch wegen geringerer 
Niederschläge konnte sich 
der Borkenkäfer über längere 
Zeiträume hinweg ausbreiten 
und die deutschen Wälder 
epidemieartig befallen. Warme 
und trockene Sommer schwä-
chen die Bäume zusätzlich und 
machen sie so anfälliger für den 
Schädling. Doch wie hilft Regen 

dabei, den Käfer in Schach zu halten? Der nasse Boden begünstigt die 
Ausbreitung eines Pilzes. Und dieser macht dem Schädling den Garaus. 
Die Pilzart „Beauveria bassiana“ wächst besonders gern in feuchtem 
Klima. Das Besondere an dem Pilz: Er kann den Borkenkäfer unter der 
Baumrinde befallen. Daraufhin sprießt ein weißer Pelz aus dem Schäd-
ling. Dabei entzieht der Pilz dem Borkenkäfer die Nährstoffe, was in 
90 Prozent der Fälle tödlich endet. INFO Bis jetzt wurde dies nur in La-
borversuchen nachgewiesen. Experten forschen derzeit weiter an der 
Pilzart, in der Hoffnung, ein natürliches Mittel gegen den Borkenkäfer 
zu entwickeln, wie das Fachmedium „agrarheute“ jüngst berichtete. Tuttlingen (mm). Für ein saftiges Grün im Sommer ist die richtige 

Rasenpflege im Frühling unabdingbar. Bereits im März nach der lan-
gen Winterpause kann der Rasen wieder auf Vordermann gebracht 
werden. Auch wer im Herbst gründlich war, muss bei der Rasenpflege 
im Frühjahr noch einmal Hand anlegen und den Rasen von Laub und 
kleinen Ästen befreien, damit er wieder richtig „durchatmen und 
trocknen“ kann. Hierbei sollte auch der entstandene Moos-Rasenfilz 
entfernt werden, der sich aufgrund stehender Nässe an manchen 
Stellen gebildet hat. Ist die Moosfläche zu dicht geworden, hilft 
ein Vertikutierer. Senkrechte Messer mit Widerhaken befreien das 
Grün vom Moos. So bekommt der Rasen wieder mehr Sauerstoff 
und es wächst so schnell kein Moos mehr nach. Für die optimale 
Rasenpflege im Frühling ist zu prüfen, ob sich nach dem Vertikutieren 
vereinzelt kahle oder ausgedünnte Flächen erkennen lassen. Ist dies 
der Fall, muss der Boden etwas gelockert und Rasensamen nachgesät 
werden. Dreimal – das ist die wichtige Zahl für die Düngung. Denn 
so häufig im Jahr sollte ein saftgrüner Rasen gedüngt werden. Neben 
der Frühjahrs- und Sommerdüngung empfehlen Experten eine 
kalium-dominierte Düngung im Oktober, da Kalium die Robustheit 
und Frosthärte des Rasens im Winter erhöht. 
INFO Der beste Zeitpunkt für den ersten Rasenschnitt ist Ende März 
bis April. Die Temperatur sollte konstant zwischen 8 und 11 Grad 
Celsius liegen. Nachtfrost sollte es nicht mehr geben. Der erste Ra-
senschnitt sollte nicht zu kurz sein. Experten empfehlen, eine Länge 
von drei Zentimetern nicht zu unterschreiten. Die Halme teilen sich 
und treiben an der Gabelung neu aus, sodass der Rasen dichter wird. 
Ein zu tief angesetzter Schnitt kann die Rasenfläche vorübergehend 
zerstören.

17. Immendinger Garten-TagePilz bekämpft Baumschädling

Rasenpflege im März starten 

Einkaufen wo´s wächst,
   direkt beim Gärtner

Erleben Sie PFLANZEN-
VIELFALT in höchster
QUALITÄT und FRISCHE,
eine riesige Auswahl und 
super GÜNSTIGE PREISE 
durch EIGENPRODUKTION.

Das Team „Café Flora“ freut sich auf Sie
mit Frühstück, Kaffee, Kuchen u. herzhafte Kleinigkeiten 

Baumschulppanzen, Sämereien, Salat-, Kräuter- und 
Gemüsejungppanzen, Obst- und Beerensträucher

Niedereschacherstr. 26, 78078 Schabenhausen
Telefon 07728 - 64 64 70
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PROTUT-FORUM

TUTTLINGEN  ERLEBEN

Die Gärtnerei Arnulf Hosch (Neuhauser Straße 160) hat der Lebenshilfe 
Tuttlingen jüngst einen Spendenbeitrag in Höhe 500 Euro übergeben. 
Seit vielen Jahren spendet die Gärtnerei den Erlös ihrer Adventssterne-
Verkaufsaktion an die Lebenshilfe Landkreis Tuttlingen gGmbH. Neben 
der finanziellen Unterstützung bietet die Familie Hosch den Beschäf-
tigten der Lebenshilfe-Werkstatt auch Praktikumsplätze an. Bei einem 
Besuch im Gärtnerei-Gewächshaus übergab Arnulf Hosch (Bild Mitte) 
die Spende an die Lebenshilfe-Geschäftsführer Karsten Willer (links) 
und Ronald Faude. Foto: Lebenshilfe Tuttlingen

www.swtenergie.de/bewerben

Gastro-Service
Personal gesucht

Tuttlingen (mm). Die Vorbereitungen für die Kommunalwahlen am 
Sonntag, 9. Juni 2024, sind bei der Stadt Tuttlingen bereits angelaufen. 
Parteien und Wählervereinigungen, die für die Gemeinderats- und 
Ortschaftsratswahl einen Wahlvorschlag einreichen möchten, können 
diesen bis spätestens Donnerstag, 28. März 2024, 18 Uhr abgeben. Die 
erforderlichen Vordrucke können unter www.tuttlingen.de herun-
tergeladen werden. Das Wahlamt der Stadt Tuttlingen ist unter Tel. 
07461/99-264 oder per E-Mail wahl@tuttlingen.de erreichbar. Nähere 
Infos sind außerdem in der Öffentlichen Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeinderats und der Ortschaftsratswahl am 9. Juni 2024 sowie 
auf der Homepage der Stadt Tuttlingen (www.tuttlingen.de) zu finden.

Tuttlingen (mm). Bereits zum 4. Mal lädt der Gewerbe- und 
Handelsverein „PRO Tuttlingen“, Tuttlingen e. V., zum „Tuttlinger 
Osterwanderweg“ rund um den Honberg ein. Vom 16. März bis zum 
7. April 2024 heißt es wieder wandern entlang des österlich gestalte-
ten Honberg-Rundweges. Nach dem guten Anklang der bisherigen 
österlichen Präsentations-Ideen entlang des Weges werden auch 
heuer wieder viele Interessierte ein Teil der Aktion werden und ihre 
kreativen Dekobeiträge zu Ostern und zum Frühling entlang des 
Rundweges einbringen. PROTUT begleitet verschiedene Kampagnen 
und Aktionen zur Belebung der Stadt. Und damit sich nicht alles auf 
die Innenstadt konzentriert entstand die Idee zum Osterwanderweg 
am und auf dem Honberg. Wer den Rundweg mitgestalten will, bei-
spielsweise einen Strauch, einen Baumstumpf oder ein Wiesenstück 
dekorieren, dem sind keine Grenzen in der Fantasie gesetzt. Alle 
Teilnehmer präsentieren 
sich nach eigenen Ideen 
und erhalten von PRO-
TUT an der dekorierten 
Stelle ein Werbeschild 
mit den Kontaktdaten. 
Startpunkte zum 
Wanderweg sind bei 
St. Anna und dem Park-
platz Honbergrücken. 
Anmeldungen zur 
Teilnahme sind an die 
PROTUT-Geschäfts-
stelle unter E-Mail 
info@protut.de oder 
m.meihack@gmx.net 
möglich. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Tuttlingen (mm). Für die Sanierung des Tuttlinger Bahnhofs gibt die 
Stadt eine Machbarkeitsstudie in Auftrag. Sie soll den Weg dahin 
aufzeigen wie die Stadt zunächst das Äußere und die öffentlichen 
Bereiche des Bahnhofs denkmalgerecht sanieren kann. Trotz der 
Insolvenz des bisher angedachten Investors Schoofs soll der Bahnhof 
nicht unsaniert bleiben: „Wenn demnächst der Vorplatz neu herge-

richtet ist, würde der Kontrast zum unsanierten 
Bahnhofsgebäude noch größer, er würde noch 
älter aussehen“, so Projektentwickler Ulrich Bau-
mann in der jüngsten Gemeinderatssitzung. Um 
das zu vermeiden, will die Stadt zumindest die Be-
reiche des Bahnhofs renovieren, die aus Sicht der 
Bahnbenutzer von Bedeutung sind. „Uns geht es 
vor allem um die Fassade und die Bahnhofshalle“, 
so OB Beck, „hier herrscht der größte Handlungs-
bedarf.“ Wichtig sei dabei aber, so Baudezernent 

Florian Steinbrenner, dass diese Sanierungsarbeiten nicht einer 
späteren Komplettsanierung im Wege stehen. Die Pläne dazu wird 
das Karlsruher Büro GJL Grube Jakel Löffler liefern. Der Gemeinderat 
beschloss mit großer Mehrheit, das Büro für rund 63.000 Euro mit 
einer Machbarkeitsstudie zu beauftragen. Bis Ende Mai 2024 soll die-
se Studie vorliegen, so dass man zeitnah mit den Sanierungsarbeiten 
beginnen kann.

Tuttlingen / Region (mm). Osterbräuche sind beliebt und werden 
weltweit gepflegt. Zu den bekanntesten zählen der Osterhase und 
die traditionelle Suche der Ostereier. Vor allem die Kinder freuen sich 
nach einer mehrwöchigen Fastenzeit mit Verzicht 
auf Süßigkeiten über ein bunt gefülltes Osternest. 
Ab Mitte des 20. Jahrhunderts sind in vielen Orten 
der Region bunte Oster-Märkte, spezielle Frühlings- 
und Bauernmärkte, Osterausstellungen, Ostermes-
sen, Osterfeste, Oster-Veranstaltungen und Oster-
Events entstanden. Verschiedene Organisationen 
starten auch Osteraktionen wie Friedensmärsche 
und friedliche Kundgebungen. Viele Gruppen tun 
sich auch zusammen und fIechten Osterkränze oder 
schmücken den Osterbrunnen in den Ortskernen. Und in der häusli-
chen Osterbäckerei werden besondere Osterbackrezepte ausprobiert, 
vom Biskuitlämmchen bis zum Osternest auf Butterhefeteig. Auf die 
religiöse Bedeutung des Osterfestes wird in nächtlichen Osterfeiern 
der Kirchen mit der Osterkerze, dem Osterfeuer und dem Osterlamm 
als symbolische Zeugnisse auf die Auferstehung des gekreuzigten 
Christus und das ewige Leben nach dem Tode hingewiesen. 

Kommunalwahl 2024

Tuttlinger Osterwanderweg

Studie zur Bahnhofs-Sanierung 

Beliebte Osterbräuche
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Tuttlingen (mm). Die TUTCard von PROTUT hat sich als digitaler 
Geschenk-Gutschein etabliert. Der Stadtgutschein für Tuttlingen kann 
ausschließlich bei teilnehmenden Händlern, Gastronomiebetrieben 
und Dienstleistungsunternehmen in und um die Stadt eingelöst 
werden. Die TUTcard ist kein Rabattheft, sondern ein Wertgutschein, 
der als vollwertiges Zahlungsmittel bei den Teilnehmern eingelöst 
werden kann (aktuell 68 Annahmestellen). Die TUTcard lässt sich mit 
beliebigen Beträgen aufladen und auch in Teilbeträgen nutzen. So 
hat der Beschenkte die volle Flexibilität und kann sich gleich mehrere 
Wünsche erfüllen. Die TUTCard ist online oder direkt in den zahlrei-
chen Verkaufsstellen erhältlich, mehr dazu unter www.protut.de. 

Tuttlingen (mm). Das Laufevent „run&fun“ wächst weiter. Bei der 
19. Auflage am 15. und 16. Juni 2024 gibt es einen neuen Lauf für alle 
unter dem Angebot: „B. Braun Bewegt“. Aesculap ist Sponsor der 
ersten Stunde und baut damit sein Engagement weiter aus. „run&fun 
ist ein Laufevent für die ganze Familie. Jahr für Jahr sehen wir vom 
Gelegenheitsläufer bis hin zum passionierten Langstrecken-Profi 
alle Läufer-Profile auf den run&fun-Strecken in Tuttlingen“, sagt der 
Sportliche Leiter Dennis Waizenegger. Kinder-, Lang-, Kurzstrecken- 
und Staffelläufe stehen seit der ersten run&fun Auflage im Jahr 2004 
auf dem Programm. „Der Inklusionslauf B. Braun Bewegt ist die 
perfekte Ergänzung zu unseren traditionellen zehn run&fun Läufen“, 
sagt Waizenegger. Der 2,8 Kilometer lange Lauf richtet sich an alle, die 
Spaß an der Bewegung und dem Gemeinschaftserlebnis haben, die 
aber ohne Zeitdruck und Zeitmessung bei run&fun teilnehmen wollen. 
Ziel des Laufs ist es, das Bewusstsein für Vielfalt und die Bedürfnisse 
von Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen zu schärfen. „Jeder 
Schritt auf der 2,8 Kilometer langen Strecke unterstützt unsere Vision 
einer Gesellschaft, die von Vielfalt und Solidarität geprägt ist“, beton 
Aesculap-Personalchefin Dr. Ines Lützen. Der gute Zweck kommt 
dabei nicht zu kurz. Das gesamte Startgeld wird an eine gemeinnützige 
Organisation gespendet. Zusätzlich wird der Laufsponsor Aesculap die 
gesamten Startgebühren für den Lauf aufstocken und ebenfalls spen-
den. Der Inklusionslauf startet am 16. Juni 2024 um 11 Uhr mit dem 
letzten Startschuss des run&fun-Wochenendes. INFO Anmeldungen 
für B. Braun Bewegt und alle run&fun-Wettbewerbe sind unter www.
runundfun.de möglich, die zweite Anmeldephase endet am 31. März 
2024. Am 28. Mai 2024 endet die run&fun-Online-Anmeldung. 

Tuttlingen (mm). Die Stadtführung „Medizintechnik erleben“ findet 
am Dienstag, 19. März 2024, 14 bis 16 Uhr im Besucherzentrum von 
Karl Storz statt. Mit Erfindergeist und handwerklichem Geschick 
entwarf Karl Storz bereits 1945 erste HNO-Instrumente und Stirn-
lampen. Seine Vision war es, der Medizin bis dahin nicht vorhandene, 
diagnostische sowie therapeutische Mittel zugänglich zu machen. 
Über die Jahre hinweg entwickelte er hochwertige Endoskope, die die 
minimal-invasive Chirurgie ermöglichten und bis heute intensiv prägen. 
Qualität und Innovation stehen seither im Fokus des Familienunter-
nehmens und begeistern Besucher bei den regelmäßigen Führungen 
der Reihe „Medizintechnik erleben“, wobei deutlich wird, warum 
Tuttlingen das Weltzentrum der Medizintechnik ist. INFO Wer an der 
Führung teilnehmen will, kann sich unter der Telefonnummer 07461 / 
99340 oder auf der Homepage der Stadt Tuttlingen anmelden.

Tuttlingen / Landkreis (mm). Für den bundesweiten Vorlesewettbe-
werb fand in der Stadtbibliothek Tuttlingen der Kreisentscheid für 
den Kreis Tuttlingen des 65. bundesweiten Vorlesewettbewerbs der 6. 
Klassen statt. Beim Entscheid „Tuttlingen Nord“ traten die Schulsieger 
der Schulen aus Aldingen, Spaichingen, Trossingen und Gosheim-
Wehingen gegeneinander an. Am Ende setzte sich Lisa Rottweiler von 
der Realschule Gosheim-Wehingen durch. Außerdem qualifiziert hat-
ten sich Emily Fauth, Emma Kunz, Angelo Lauro, Johannes Link, Elif Sa-
hin, Sarah Stadler und Hannes Zeiner. Beim Entscheid „Tuttlingen Süd“, 
traten die Schulsieger aus Fridingen, Immendingen, Mühlheim und 
Tuttlingen gegeneinander an. Hier konnte sich Tabea Skolny von der 
Hermann-Hesse-Realschule in Tuttlingen den Sieg sichern. Außerdem 
Qualifiziert hatten sich Olivia Amann, Emma Böttger, Sophie Ehrenhö-
fer, Mia Gronmayer, Ramadan Kolev, Lisa Neubauer, Aaron Schramm 
und Hamit Zumeri. Alle Teilnehmer durften eine dreiminütige Passage 
aus einem selbst ausgesuchten Buch vorlesen. Im zweiten Teil des 
Wettbewerbs musste drei Minuten lang aus einem unbekannten Text 
gelesen werden. INFO An den regionalen Entscheiden der Städte und 
Landkreise beteiligen sich bundesweit rund 6.600 Schüler aus den 
6. Klassen. Die über 600 Regionalwettbewerbe organisieren Buch-
handlungen, Bibliotheken, Schulen und kulturelle Einrichtungen. Das 
Bundesfinale mit den 16 Landessiegern ist am 19. Juni 2024 in Berlin. 

Digitaler Geschenk-Gutschein Neuer Lauf bei „run&fun“  

Stadtführung „Medizintechnik“Vorlesewettbewerb

Rathausstraße 2, 78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 / 9468-0

www.rathaus-apotheke-tuttlingen.de
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Ausbildung - Beruf - Karriere

Tuttlingen / Region (mm). Bereits zum 22. Mal gibt es die „PROTUT-
Ausbildungsbörse – Da muss ich hin!“ in Tuttlingen. Am Wochenende, 
Samstag, 27., und Sonntag, 28. April 2024, jeweils von 11 bis 16 Uhr, 
wird die beliebte regionale Ausbildungsmesse in der Stadthalle Tutt-
lingen durchgeführt. In die Räumlichkeiten der Tuttlinger Hallen, dem 
Kooperationspartner von „PRO Tuttlingen“ (Gewerbe- und Handels-
verein Tuttlingen e. V.), sind alle Schulabsolventen, Berufsanfänger 
und sonstige Berufsinteressierte eingeladen, sich über die Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten der ausstellenden Firmen aus der 
weiten Region zu informieren. Es stehen Ausbildungsverantwortliche 
wie auch Auszubildende an den Messeständen der über 100 Teilneh-
mer Rede und Antwort zu allen Fragen rund um die Berufswahl. Im 
direkten Gespräch bekommt man den besten Einblick, was so in der 
Ausbildung abläuft und wie das Betriebsklima der Firma ist. Neben 
den Handwerkerinnungen, der Industrie und verschiedenen Berufsver-
bänden ist auch der Hochschulcampus, die weiterführenden Schulen 
und diverse andere Weiterbildungsinstitutionen vertreten. Natürlich 
darf die Handwerkskammer, die IHK, das BBT wie auch die Agentur für 
Arbeit nicht fehlen. Diese Institutionen haben den besten Überblick, 

wo noch offene Ausbildungsplätze zu finden sind, auch noch mit 
Ausbildungsbeginn 2024. Hier kann auch abgefragt werden, welches 
Berufsbild welche Voraussetzungen und Karrierechancen in der Zu-
kunft bietet. INFO Da an diesem Wochenende viel an Informationen 
angeboten wird, ist es sinnvoll, sich im Vorfeld schon mal mit dem 
Thema zu befassen, die eigenen Vorstellungen zu konkretisieren und 
die Vorabinformationen zur Ausbildungsbörse zu nutzen. Unter www.
ausbildungsboerse.com oder bei Facebook und Instagram lassen sich 
aktuelle Informationen über die Veranstaltung, über die Teilnehmer, 
die Berufsbilder sowie die einzelnen Firmenprofile anschauen.

PROTUT-Ausbildungsbörse ruft
Villingen-Schwenningen / Region (mm). Wer Methoden und Wissen 
aus den Vorlesungen direkt in die Tat umsetzen möchte, wird beim 
dualen Studium an der Dualen Hochschule in Villingen-Schwenningen 
(DHBW) fündig. Die staatliche Hochschule pflegt Kooperationen mit 
über 9.000 Unternehmen und sozialen Einrichtungen deutschland-
weit – den „Dualen Partnern“. Dual Studierende durchlaufen das Ba-
chelorstudium an zwei Lernorten: Die Theoriephasen an der DHBW 
selbst – und die Praxisphasen bei ihrem Dualen Partner. Das Geniale 
daran: Im gleichmäßigen Wechsel erlernen Studierende das theoreti-
sche Know-how, das sie kurz darauf in der Praxis anwenden können. 
Die Duale Hochschule Baden-Württemberg ist die erste staatliche 
praxisintegrierende Hochschule Deutschlands und mit ihrem ein-
zigartigen Konzept des dualen Studiums ausgesprochen erfolgreich 
und zukunftsgewandt. Der DHBW-Standort Villingen-Schwenningen, 

einer der zwölf Standorte in ganz Baden-Württemberg, bietet 16 
innovative Studienangebote an den Fakultäten Wirtschaft und Sozial-
wesen. ProfessorenInnen und Lehrbeauftragte mit langjähriger Erfah-
rung aus Unternehmen und sozialen Einrichtungen gewährleisten ne-
ben wissenschaftlich fundierten, auch praxisnahe Lehrinhalte. Durch 
die Verzahnung von Theorie und Praxis bleiben die Studieninhalte auf 
dem aktuellen Stand und werden stets den neuesten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen sowie den sich wandelnden Anforderungen der 
Arbeitswelt angepasst. Nach drei Jahren Intensivstudium mit 210 
ECTS-Punkten erlangen die Absolventen den akademischen Grad 
Bachelor of Arts oder Bachelor of Science. INFO Über 1.000 Duale 
Partner, von denen viele aus der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
stammen, sind mit der DHBW Villingen-Schwenningen eng vernetzt 
und suchen motivierte Menschen, die die Zukunft gestalten möchten. 
Mehr zur Hochschule unter www.dhbw-vs.de.

Studieren an zwei Lernorten

Die Duale Hochschule in VS-Schwenningen bietet 16 Studiengänge an 
den Fakultäten Wirtschaft und Sozialwesen. Foto: DHBW

Theoretisch:

  Praktisch:

zwei Käpsele.

Studierende.

DEIN DUALES STUDIUM 
Die perfekte Kombination

aus Theorie und Praxis!

Mehr Infos unter
www.dhbw-vs.de

Unsere Dualen Studiengänge in den
Fakultäten Wirtschaft und Sozialwesen:

Fragen & Beratung: 

anita.peter-dreissig@dhbw.de

BWL - Bank
BWL - Controlling & Consulting
BWL - Digital Business Management
BWL - Industrie
BWL - International Business
BWL - Technical Management
RSW - Steuern und Prüfungswesen
RSW - Wirtschaftsprüfung
Wirtschaftsinformatik

Soziale Arbeit - Bildung und Beruf
Soziale Arbeit - Jugend-, familien- und Sozialhilfe
Soziale Arbeit - Netzwerk- und Sozialraumarbeit
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen
Soziale Arbeit - Menschen mit Behinderung
Soziale Arbeit - Pychische GEsundheit und Sucht
Sozialwirtschaft angela.brusis@dhbw.de
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Landkreis Tuttlingen / Region (mm). In Baden-Württemberg wurde 
zum 1. Dezember 2023 für junge Menschen ein „rabattiertes Deutsch-
land-Ticket“ mit dem Namen „D-Ticket JugendBW“ eingeführt. Es 
hat das seit März 2023 erhältliche „Move JugendTicketBW“ abgelöst 
und wird für unverändert 365 Euro im Jahr (30,40 Euro je Monat) 
angeboten. Dieses neue günstigere Deutschland-Ticket gibt es für 
Kinder, Jugendliche, Auszubildende, Studierende und Freiwilligen-
dienstleistende. Eine wichtige Voraussetzung ist, dass diese in Baden-
Württemberg wohnen beziehungsweise ihre Schule oder Hochschule 
im Land ist. Auch dürfen sie ein bestimmtes Alter nicht überschreiten. 
Bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres kann das D-Ticket JugendBW 
ohne weiteren Nachweis erworben werden, Schüler beziehen das 
Ticket in der Regel über die Schule. Ab 21 bis zur Vollendung des 27. 
Lebensjahres ist ein Ausbildungsnachweis notwendig. Das D-Ticket Ju-
gendBW gilt ganztägig für beliebig viele Fahrten. Der Geltungsbereich 
entspricht dem Deutschland-Ticket und gilt damit im gesamten Move-
Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar-Heuberg (Landkreise Tuttlingen, 
Rottweil, Schwarzwald-Baar-Kreis) und darüber hinaus in sämtlichen 
Bussen und Bahnen des Nahverkehrs bundesweit (Fahrberechtigung in 
der zweiten Klasse). Berechtigte können zu jedem ersten eines Monats 
in ein Abonnement des Deutschland-Tickets JugendBW einsteigen. 
Hierfür muss die schriftliche Bestellung mit allen notwendigen Anga-
ben und Unterlagen bis zum 10. des jeweiligen Vormonats eingegan-
gen sein. Das Abonnement wird zunächst für ein Jahr abgeschlossen 
und verlängert sich dann auf unbestimmte Zeit. Es kann nach Ablauf 
des ersten Vertragsjahres gekündigt werden, ohne dass eine Nachbe-
rechnung erfolgt. INFO Wie schon bislang im JugendTicketBW trägt 
das Land 70 Prozent der Kosten für die Rabattierung, die kommunalen 
Aufgabenträger tragen 30 Prozent. Mehr zum „D-Ticket JugendBW“ 
und dem Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar-Heuberg und seinem 
Tarif „Move“ unter www.mein-move.de.

Region / Landkreis Tuttlingen (mm). Die Handwerkskammern des Lan-
des Baden-Württemberg sind Träger beim Programm „Erfolgreich aus-
gebildet – Ausbildungsqualität sichern“. Das Programm unterstützt 
die Fachkräftesicherung im Land. Bei „Handwerk Baden-Württemberg“ 
in Stuttgart ist die Koordinierungsstelle angesiedelt, die das Angebot 
mit den einzelnen regionalen Kammern steuert. Das Projekt wird vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus gefördert. „Wir 
freuen uns, dass nun eine weitere der acht Handwerkskammern unter-
stützt, Ausbildungsverhältnisse zu festigen und so zur Nachwuchssi-
cherung im Handwerk beiträgt“, betonte jüngst Handwerkspräsident 
Reichold. „Erfolgreich ausgebildet“ hat seit Start im Jahr 2015 über 
5.900 Auszubildende und deren Betriebe begleitet. Über 80 Prozent 
der Beratungen waren erfolgreich. Das branchenübergreifende 
Programm ergänzt die Ausbildungsberatung der Kammern durch eine 
individuelle, unabhängige und fundierte Begleitung von Ausbildungs-
verhältnissen. INFO www.erfolgreich-ausgebildet.de

Region / Landkreis Tuttlingen (mm). Die Industrie- und Handelskam-
mern (IHKs) sowie der Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA 
Baden-Württemberg melden erfreut im zweiten Jahr in Folge positive 
Ausbildungszahlen. Insgesamt sind 2023 rund 3.100 junge Leute in ihre 
duale Ausbildung in der Reisebranche und im Gastgewerbe gestartet. 
„Das sind 18 Prozent mehr als noch im Vorjahr und nach Jahren der 
Stagnation und des pandemiebedingten Rückgangs wieder Zahlen 
auf dem Stand von 2014“, betont Tanja Traub, beim BWIHK für den 
Tourismus federführend. Im Hotel- und Gaststättengewerbe Baden-
Württembergs werden aktuell 5.839 junge Menschen ausgebildet. 
Das sind 851 mehr als vor einem Jahr (+17,1 Prozent) und fast wieder so 
viele wie 2019 (5.972). Die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge im baden-württembergischen Gastgewerbe stieg 2023 um 
18 Prozent auf 2.911. INFO In der Tourismusbranche (Gastgewerbe und 
Reiseverkehr) sind rund 6.300 junge Leute in der Ausbildung. 

Unterwegs mit D-Ticket JugendBW

Projekt „Erfolgreich ausgebildet“ Positive Ausbildungszahlen

   

IHR HABT PLÄNE.
IHR HABT PLÄNE.

WIR DAS TICKET.

mein-move.de

Deutschland-Ticket 
JugendBW

IHR HABT PLÄNE.JugendBW
Deutschland-Ticket 
JugendBW

IHR HABT PLÄNE.JugendBW

             Cooler Move: Ob in Fridingen, Freiburg, 
Füssen oder Flensburg – mit dem Deutschland-Ticket 
JugendBW fahrt ihr zum Flatrate-Tarif! Holt euch eure 
mobile Unabhängigkeitserklärung direkt bei uns:
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Ausbildung - Beruf - Karriere

Villingen-Schwenningen / Region (mm). Was macht mir Spaß? Wo 
liegen meine Talente? Auf der „Jobs for Future“ in VS-Schwenningen, 
vom 14. bis 16. März 2024, - Messe für Arbeitsplätze, Aus- und Weiter-
bildung, Studium - können die Besucher verschiedenste Berufe aktiv 
austesten und so vielleicht ganz neue 
Leidenschaften entdecken. Im Messe-
Forum warten kostenlose Workshops 
und Kurz-Vorträge, zum Beispiel zu 
Chancen und Risiken Künstlicher Intel-
ligenz am Arbeitsplatz, der richtigen 
Selbstvermarktung oder Auslandsprak-
tika. Offiziell eröffnet wird die Messe 
am Donnerstag, 14. März 2024, um 10 
Uhr von IHK-Präsidentin Birgit Hakenjos. 
Grußworte sprechen OB Jürgen Roth 
und Werner Rottler, Präsident der Hand-
werkskammer Konstanz. Außerdem 
darf sich das Publikum über einen Impulsvortrag von Wirtschaftsin-
genieur Markus Paul zum Thema „Gen Z – Alles eine Frage des Alters?“ 
Insider-Tipps von Experten und detaillierte Infos zu spannenden 
Berufsbildern bieten das Forum und die Fachkräftearea in Halle D. In 
kostenlosen Workshops und Kurz-Vorträgen erfahren Interessierte 
wie eine Ausbildung in Teilzeit funktioniert, das Auswahlverfahren bei 
der Bundespolizei abläuft oder wie man sich im Hochschul-Dschungel 
zurecht findet. Die Duale Hochschule Baden-Württemberg stellt ihr 
Studienangebot vor und informiert über Bewerbung und Zulassung. 
Das biema Kompetenzteam verrät unter anderem, wie man sich am 
besten selbst vermarktet und nie wieder Angst vor dem Bewerbungs-
gespräch haben muss. Internationale Fachkräfte und Studierende 
können sich beim „Career Walk“ über aktuelle Stellenangebote in der 
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg informieren. INFO Die Messe ist 
täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt und Parken sind frei. Infos 
zur Messe und den Angeboten unter www.jobsforfuture-vs.de.

Villingen-Schwenningen / Region (mm). Mit einer Vielzahl von Chan-
cen für Unternehmen und ihre Mitarbeitenden ist die IHK Akademie 
Schwarzwald-Baar-Heuberg in das Weiterbildungsjahr 2024 gestartet. 
Annett Auer-Thoß, Leiterin der IHK Akademie, stellte jüngst das 
neue Programm vor, das für so gut wie alle Branchen überzeugende 
Angebote zur beruflichen Fort- und Weiterbildung bereithält. „Mit 
unserem Katalog ‚Weiterbildungen 2024‘ haben wir für diesen An-
spruch eine andernorts kaum zu findende Menge an Möglichkeiten 
zusammengestellt: Von Seminaren über Zertifikatslehrgänge bis 
zum Studiengang bieten wir in dieser Neuauflage für so gut wie 
jeden etwas – auch für Auszubildende und Gastronomie-Profis,“, so 
Auer-Thoß. Rund 700 Veranstaltungen, Seminare, Zertifikats- und 
Langzeitlehrgänge mit Abschlussprüfung hat die IHK Akademie zu 
bieten. Auch neue Formate wie Online-Lehrgänge und Webinare sind 
als Alternative zu Präsenzangeboten verfügbar. 
Das aktualisierte Programm aus Einzelseminaren und Lehrgängen 
werde jedoch nicht nur inhaltlich, sondern auch didaktisch permanent 
weiterentwickelt. Je nach Bedarf sind auch individuelle Angebote für 
Unternehmen möglich: Direkt am Unternehmensbedarf finden für 
Firmen die Inhouse-Schulungen der IHK statt. Die Trainer kommen 
vor Ort und unterrichten vor Ort auf den jeweiligen Bedürfnissen 
abgestimmt. Fest etabliert als „Studium ohne Abitur“ ist inzwischen 
auch das Angebot, das von der IHK Akademie in Kooperation mit der 
Hochschule Furtwangen (HFU) aufgelegt wurden: Der Abschluss 
mit einem Bachelor of Engineering ist in Wirtschaftsingenieurwesen 
machbar – auch für Techniker oder Industriemeister ohne Abitur. Die 
Weiterbildungen zu diesen Qualifikationen können natürlich auch an 
der IHK Akademie absolviert werden. 
INFO Das komplette Angebot der IHK Akademie finden Interessenten 
auf der neugestalteten Website www.ihkakademie.de. Das Weiter-
bildungsprogramm kann zudem als Broschüre kostenfrei per E-Mail 
unter akademie@vs.ihk.de oder telefonisch unter 07721 / 922-313 
angefordert werden.

Berufevielfalt im BlickpunktWeiterbildung an der IHK-Akademie

Mach Karriere 
bei oder mit uns!

ihkakademie.de

Your time to grow
Ausbildung oder Studium bei B. Braun am Standort  
Tuttlingen: 20 verschiedene Berufsbilder bieten eine 
sichere Zukunft in der Medizintechnik. 

Innovativ, nachhaltig, technologisch, digital – 
wachse gemeinsam mit uns!

Aesculap AG - part of the B. Braun Group

Jetzt online bewerben! 
www.bbraun.de/ausbildungaesculap

Über 200 Aussteller informieren 
bei der „Jobs for Future“ zu inte-
ressanten Berufsbildern in den 
verschiedensten Branchen. Foto: 
SMA GmbH / Kienzler

www.perle-tuttlingen.de

Karriere als Mensch – Ausbildung in der Pflege
Der Pflegeberuf bietet eine sinnvolle und befriedigende Tätigkeit nah am 
Menschen mit einer hohen Arbeitsplatzsicherheit. Voraussetzung für gute 
Pflege sind gute Fachkenntnisse, die dir im Rahmen der Ausbildung ver-
mittelt werden. 
Das Bildungs zentrum für Pflegeberufe in Geisingen möchte die Pflege-
ausbildung mit Leben füllen. Deshalb suchen wir dich.

Wir bilden aus, weil Pflege ein Beruf mit Zukunft ist und wir einen 
Beitrag leisten wollen, damit Leben in Würde möglich ist.  
Wir beraten dich gerne!

Ausbildung zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann (m/w/d)

   Start: 1. Oktober    Ausbildungsdauer 3 Jahre

Ausbildung zur Altenpflegehelferin / zum Altenpflegehelfer (m/w/d)

   Start: 1. September    Ausbildungsdauer 1 Jahr

Der Zweckverband Pflegeheim Haus Wartenberg mit 340 Pflegeplätzen  
in Geisingen und 48 Pflegeplätzen am Standort Blumberg ist eine nam-
hafte Pflegeeinrichtung in der Region und prägt den Pflegemarkt mit 
hoher Kompetenz und spezialisierten Pflege- und Betreuungs angeboten.

Bildungszentrum für Pflegeberufe 
Zweckverband Pflegeheim Haus Wartenberg  
Mail: info@bz-pflegeberufe-geisingen.de 
Tuttlinger Str. 3 · 78187 Geisingen, Telefon: 07704 808-118

Sende deine Bewerbung - gerne auch online - an: 

 ... ist mehr
      als du denkst
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www.swtenergie.de/bewerben

Kassierer/-in
im

Messegelände VS

     Messe für

  Arbeitsplätze

 Aus- und  Weiterbildung

Studium

9 -17 Uhr
Eintritt frei

14.- 16. März 2024

Geisingen / Landkreis Tuttlingen (mm). Mit seinen sechs Pflegeein-
richtungen und 340 Plätzen in der Stadt Geisingen sowie 48 Plätzen 
in Blumberg ist der Zweckverband Pflegeheim Haus Wartenberg ein 
kompetenter und geschätzter Partner für die Ausbildung von Pflege-
berufen. Der theoretische und praktische Teil der Ausbildung erfolgt 
in enger Zusammenarbeit mit dem Bildungszentrum für Pflegeberufe 
in Geisingen. Die betriebliche Ausbildung wird durch erfahrene 
Praxisanleiter/innen in den eigenen Häusern begleitet und durch 
die Kooperation mit regionalen Einrichtungen aus den Landkreisen 
Tuttlingen und Schwarzwald-Baar vertieft. Wer in der Pflege tätig ist, 
erlebt laut Ausbilderteam jeden Tag das Gefühl wirklich gebraucht zu 

werden. Die Grundlage für die 
erfüllende und anspruchsvolle 
Tätigkeit bieten folgende Aus-
bildungsangebote: 3-jährige 
Ausbildung zur Pflegefachfrau/
Pflegefachmann (Vorausset-
zung: Mittlerer Schulabschluss 
oder Hauptschulabschluss und 
eine erfolgreich abgeschlossene 
mindestens 2-jährige Berufsaus-
bildung, mindestens 1-jährige 

Assistenz- oder Helferausbildung in der Pflege, gute deutsche Sprach-
kenntnisse (B2) oder erfolgreich abgeschlossene 10-jährige allgemeine 
Schulbildung; 1-jährige Ausbildung: zur Altenpflegehelfer/in (Voraus-
setzung: Hauptschulabschluss oder Nachweis eines gleichwertigen 
Bildungsabschlusses, Ausbildungsvertrag mit einem vom Bildungszen-
trum als geeignet angesehenen Träger einer Einrichtung der Altenhilfe). 
INFO zum Bildungszentrum für Pflegeberufe des Zweckverbandes 
Haus Wartenberg unter www.pflegeheim-geisingen.de.

Stuttgart / Region (mm). Der Konjunktur im Land fehlt laut Umfrage 
des Baden-Württembergischen Industrie- und Handelskammertages 
(BWIHK) zu Jahresbeginn noch immer jede Dynamik. Hohe Zinsen, 
Strompreise, Inflation, schwächelnde Nachfrage im In- und Ausland, 
Fachkräftemangel, eine unplanbare Wirtschaftspolitik und eine 
zunehmende Bürokratieflut belasten die Wirtschaft. Die Unter-
nehmen erwarten unterm Strich weiterhin eine Verschlechterung 
ihrer Geschäfte. Dies hat sich im Vergleich zur Herbstumfrage nicht 
wesentlich verbessert. Nur jeder fünfte Betrieb (18 Prozent) hofft auf 
bessere Geschäfte im kommenden Jahr – fast jeder dritte erwartet 
eine Verschlechterung (29 Prozent). An der Konjunkturumfrage haben 
sich im Januar 2024 landesweit 3.573 Unternehmen aller Größen und 
Branchen beteiligt. Mehr zur Umfrage unter www.bw.ihk.de.

Kompetente Ausbildung in der Pflege

Konjunktur fehlt Dynamik
Der perfekte Start ins Berufsleben mit einer/einem

Ausbildung oder Studium
am Schwarzwald-Baar Klinikum

Das Schwarzwald-Baar Klinikum ist Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Freiburg und ist mit 1.000 Betten und ca. 3.300 Mitarbeitern 
an zwei Standorten einer der großen Zentralversorger im südlichen Baden-
Württemberg. Wir sind somit nicht nur der größte Arbeitgeber in der Region, 
sondern erfüllt auch mit der Ausbildung von jungen Menschen eine 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Die Ausbildung in pflegerischen und 
medizinischen Berufen sowie im Verwaltungs- und Wirtschaftsbereich bietet 
Schulabgängern eine große Vielzahl an Chancen und Möglichkeiten.

AKADEMISCHES
LEHRKRANKENHAUS DER 
UNIVERSITÄT FREIBURG

Ausbildungsangebote
> Kaufleute (w/m/d) für Büromanagement
> Kaufleute (w/m/d) im Gesundheitswesen
> Hauswirtschaftler (w/m/d)
> Koch (w/m/d) 
> Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)
> Fachinformatiker Systemintegration (w/m/d)
> Medizinische Fachangestellte (w/m/d)
> Pflegefachmann/-frau und Gesundheits- und 
 Kinderkrankenpfleger (w/m/d)
> Operationstechnischer/Anästhesietechnischer Assistent (w/m/d)
> Medizinischer Technologe – Radiologie (w/m/d)

DH-Studiengänge
> BWL – Gesundheitsmanagement B.A.
> BWL – Personalmanagement
> E-Health B. Sc.
> BWL – Physician Assistant B.A.
> Hebammenwissenschaften B. Sc.

Ansprechpartner:
Eva Burger, Ausbildungsleitung
Telefon: 07721 93 8530
E-Mail: bewerbung@sbk-vs.dewww.perle-tuttlingen.de 

Zum 80. Mal Ihre Ausgabe  



12  Frühling / März 2024 I  Perle Stadtmagazin Tuttlingen Nr. 80

Wohnen / Immobilien

Ausbildungsstelle m/w/d  
zum Boden/Parkettleger  

ab 1. September 2022 zu vergeben

Wir suchen Bodenleger/Raumausstatter 

oder Parkettleger (m/w/d)
mit Berufserfahrung im Bereich Fußboden-Technik.

Otto-Hahn-Straße 26

78224 Singen
T.: 0  77  31 - 182  335

www.topbodenbelag.de

Bewerbungen bitte schriftlich an 

j.kasper@top-bodenbelag.de

Tuttlingen / Landkreis (mm). Die Immobilienbranche befindet sich 
derzeit in einem enormen Wandel. Das deutlich gestiegene Zinsniveau, 
stagnierende Neubauzahlen und gesetzliche Neuerungen (Gebäu-
deenergiegesetz) sorgen bei vielen Immobilienverkäufern und auch 
Kaufinteressenten für Verunsicherung. Die Immobilienportale im 
Internet sind mit der höchsten Anzahl an Immobilienangeboten aber 
den geringsten Transaktionen seit Jahren konfrontiert. Die Schwarz-
wald-Neckar Immobilien GmbH mit ihren regional vor Ort ansässigen 
Maklern konnte sich diesem Trend gänzlich entziehen. Die Anzahl der 
begleiteten Transkationen lag im Jahr 2023 auf Rekordniveau. Rainer 
Fader, Geschäftsführer der Immo GmbH, vermutet, dass dies daran 
liegt, dass Immobilienkäufe- und -verkäufe im aktuellen Marktumfeld 
nur gelingen, wenn diese durch professionelle Makler begleitet wer-
den. Gesetzliche Anforderungen erfordern eine enge Zusammenarbeit 
mit Immobilienexperten wie Gutachtern, Energieberatern und Bausa-
chverständigen. Um den Veränderungen auf dem Markt professionell 
zu begegnen, ist es wichtig, ständig über die neuesten Entwicklungen 
und Trends informiert zu sein. Als Diplom Sachverständiger (DIA) hält 
sich Thomas Minzer, der regionale Ansprechpartner in Tuttlingen und 
Umgebung, mit qualifizierten Schulungen und Weiterbildungen stets 
auf dem Laufenden. Dies ist für einen seriösen Immobilienmakler 
unerlässlich. Für Laien ist es schwierig, einen Überblick über alle 
Anforderungen und Vorschriften zu erhalten. Das Vertrauen in die 
Schwarzwald-Neckar Immobilien GmbH, einem lang etablierten Un-
ternehmen vor Ort, das über exzellente Kenntnisse in Energiethemen, 
Modernisierungen und topografischen Gegebenheiten in und um 
Tuttlingen verfügt, zahlt sich hierbei aus. Als Immobilienmakler be-
treut Thomas Minzer die Kunden seit vielen Jahren mit Fachkompetenz 
und einem umfassenden Service. Er ist Teil der Schwarzwald-Neckar 
Immobilien GmbH, einer Tochtergesellschaft der Volksbank Schwarz-
wald-Donau-Neckar eG mit insgesamt über 80.000 Kunden. INFO 
Aktuell bietet die Schwarzwald-Neckar Immobilien GmbH für alle 
Neu- und Bestandskunden kostenlose Erstgespräche zur Ermittlung 
eines fairen Marktwertes an, mehr unter www.vbsdn.de/Immobilien. 

Tuttlingen (mm). Zum 1. April 2024 wird die Stadtwerke Tuttlingen 
GmbH (swt) die Strompreise anpassen. Hintergrund sind gestrichene 
Subventionen im Bereich der Stromnetze. Wenn die swt-Kunden in 
diesen Tagen erneut ein Schreiben von den Stadtwerken zu neuen 
Strompreisen zum 1. April erhalten, ist dies kein Aprilscherz. Noch im 
November hatten sich die swt mit ihren Kunden über eine Preissen-
kung gefreut. Allerdings hat die Bundesregierung erst Mitte Dezem-
ber bekannt gegeben, 5,5 Milliarden Euro Subventionen im Bereich der 
Stromnetze zu streichen. Der Arbeitspreis in der Grundversorgung 
steigt von 41,70 Cent je Kilowattstunde auf 43,84 Cent brutto. Der 
Grundpreis bleibt unverändert. Für einen 4-Personen-Haushalt mit 
einem Durchschnittsverbrauch von 4.500 Kilowattstunden bedeutet 
das rund 96 Euro Mehrkosten im Jahr. Mehr dazu und zu den Stadt-
werken unter www.swtenergie.de. 

Tuttlingen / Landkreis (mm). In Verbindung mit Wohneigentum fallen 
auch Kosten an. Umso wichtiger ist es, zu wissen, welche davon steu-
erlich absetzbar sind. So können Wohnungsbesitzer 20 Prozent der 
Handwerkerkosten – maximal 1.200 Euro pro Jahr – von der Steuerlast 
abziehen. In der Handwerker-Rechnung müssen dafür allerdings die 
Arbeits-, Fahrt- und Maschinenkosten gesondert von den Materialkos-
ten aufgeführt sein. Auch für Modernisierungs- oder Erhaltungsmaß-
nahmen können die Kosten steuerlich geltend gemacht werden, das 
gilt für die Wohnraumvergrößerung wie für die Sanierung. Wer sich 
in seinem Eigenheim oder auf dem dazugehörigen Grundstück beim 
Putzen, Kochen, der Kinderbetreuung oder der Gartenpflege und im 
Winter beim Schneeschieben Hilfe organisiert, kann die Kosten dafür 
bei der Steuererklärung absetzen. 

Tuttlingen / Landkreis (mm). Kondenswasser am Fenster: ein alltägli-
ches Phänomen, das insbesondere in der kälteren Jahreszeit auftritt. 
Doch beschlagene Scheiben stellen nicht nur ein optisches Problem 
dar, sondern können unter Umständen auch zu ernsthaften Schäden 
wie Schimmelbildung führen. Manchmal bedeckt das Kondenswasser 
morgens fast die gesamte Fensterscheibe. Ein anderes Mal hat sich 
über Nacht nur ein kleiner Streifen am unteren Rand gebildet. Die 
Ursache: Luftfeuchtigkeit. An der kalten Fensterscheibe kondensiert 
die Feuchtigkeit, die sich in der warmen Raumluft angesammelt 

hat. Kondenswasser entsteht 
durch das Zusammenspiel von 
Luftfeuchtigkeit und Temperatu-
runterschieden. Warme Luft kann 
mehr Feuchtigkeit halten als kalte 
Luft. Trifft warme, feuchte Innen-
raumluft auf die deutlich kältere 
Oberfläche einer Fensterscheibe, 
kühlt sie ab, und die Feuchtigkeit 
kondensiert. Die Wassermoleküle 
wechseln den Aggregatzustand: 
von gasförmig zu flüssig. Dieser 

Prozess wird durch schlechte Isolierung und Wärmebrücken an 
Fenstern begünstigt. Kochen, Duschen und Wäschetrocknen erhöhen 
ebenfalls die Raumluftfeuchtigkeit und sorgen dafür, dass das Risiko 
für Kondenswasserbildung steigt. Deshalb gilt auch: Kondenswasser 
am Fenster sofort mit einem trockenen Tuch aufnehmen und regelmä-
ßiges Stoßlüften (Fenster weit öffnen), mehrmals täglich für fünf bis 
zehn Minuten, um die feuchte Luft auszutauschen. 

Immobilienbranche im Wandel 

Strompreis steigt wieder 

Sanierung mindert Steuerlast 

Kondenswasser am Fenster

Wenn das Fenster „schwitzt“ hilft 
ein trockenes Tuch.  
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www.swtenergie.de/bewerben

Hausmeister
gesucht

Haus / Energie

Freiburg / Region (mm). Die badenova Tochter „badenovaWÄRME-
PLUS“ hat auf dem Gelände der Schwarzwaldmilch GmbH Freiburg in 
eine neue Energiezentrale investiert. Ziel des gemeinsamen Projekts 
ist es, die bei der Produktion von Milchprodukten entstehende 
Abwärme weiter zu nutzen und in das Fernwärmenetz einzuspeisen. 
So werden etwa 3.500 Menschen im Freiburger Süden mit klimaneut-
raler Wärme versorgt. „Um die Energie- und Wärmewende vor Ort zu 
meistern, braucht es konkrete Projekte sowie innovative Ideen. Dazu 
gehört auch diese Kooperation über Unternehmensgrenzen hinweg“, 
lobt Freiburgs OB Horn das Projekt. „Als regionaler Energieversorger 
haben wir uns klare Ziele gesetzt: Bis 2035 soll badenova klimaneut-
ral agieren, dasselbe gilt für die Wärmeversorgung“, betont badeno-
va-Chef Heinz-Werner Hölscher, und ergänzt: „Hierfür wollen wir bis 
2035 pro Jahr eine Terawattstunde grüner Wärme produzieren.“ Die 
neue vorbildliche Energiezentrale schafft die Möglichkeit, bis zu 4,38 
MW industrieller Abwärme, die bisher ungenutzt blieb, ganzjährig in 
das bestehende Wärmeverbundnetz einzuspeisen und so ca. 3.000 
Tonnen CO2 pro Jahr einzusparen. 
INFO Der Energie- und Wärmewende-Gestalter badenova ist das 
größte Energieversorgungsunternehmen in Südbaden mit Hauptsitz 
in Freiburg. Das Unternehmen entstand 2001 aus einer Fusion von 
sechs Energieversorgern und ist heute mit über 90 Städten und Ge-
meinden als kommunalen Anteilseignern fest in der Region verwur-
zelt. Mit einer Vielzahl an innovativen, modernen und individuellen 
Produkt- und Dienstleistungspaketen leisten badenova und ihre 
Tochterunternehmen einen großen Beitrag zum Klimaschutz. Mehr 
zum Unternehmen unter www.badenova.de.

Tuttlingen (cho /mm). Die Chiron-Siedlung in Tuttlingen erlebt derzeit 
eine bemerkenswerte Transformation. Das Sanierungsprojekt, das 
im Sommer 2023 begann und voraussichtlich im Frühjahr 2024 abge-
schlossen wird, markiert nicht nur einen Meilenstein für die Tuttlinger 
Wohnbau GmbH, sondern auch für den Klimaschutz. Die Chiron-

Siedlung ist eines der ersten seriell sanierten Wohn-
gebiete in Baden-Württemberg und entwickelt sich 
derzeit zu einem Vorzeige-Gebiet. Die Aufmerk-
samkeit reicht sogar über die Landesgrenzen hinaus 
– das Energieinstitut Vorarlberg hat bereits ange-
kündigt, das innovative Vorhaben zu besichtigen. 
Mit einem Gesamtbudget von rund sechs Millionen 
Euro ist das Sanierungsprojekt das bisher größte 
Klimaschutzunterfangen der Tuttlinger Wohnbau 
GmbH. Es umfasst zehn Häuser mit insgesamt 

55 Wohnungen. Alle Außenwände wurden mit einer 36 Zentimeter 
dicken Holzverkleidung versehen. Zusätzlich erhielten 50 Wohnungen 
neue Balkone. Ein Eingriff in die Wohnungen selbst war dabei nicht 
notwendig. Die Installation 
einer Wärmepumpenhei-
zung und einer PV-Anlage 
mit Mieterstrommodell 
runden die energetische 
Modernisierung ab. 
Wohnbau-Geschäftsführer 
Horst Riess betonte bei 
der Besichtigung mit Stadt- 
und Aufsichtsräten, dass 
die Heizkostenersparnis bei 
etwa 60 Prozent liege und 
gleichzeitig eine Reduktion 
von CO₂-Emissionen um 
knapp 70 Prozent erreicht 
wird. Auch die soziale Kom-
ponente wurde laut kauf-
männischer Geschäftsführerin Rita Hilzinger von Anfang an betont. 
Die Chiron-Siedlung steht neben einer erfolgreichen energetischen 
Sanierung auch für eine vorbildliche Partnerschaft zwischen Mietern, 
Bauherren und ausführendem Unternehmen.

Tuttlingen (mm). Der Fernwärme-Ausbau in der Tuttlinger Innen-
stadt wird nach der Winterpause wieder aufgenommen. Der erste 
Bauabschnitt in der Uhlandstraße startet Mitte März 2024. Bis 
August 2024 soll die Leitung im Drei-Kronen-Hofareal ankommen. 
Dekarbonisierung der Wärmeversorgung in der Tuttlinger Innenstadt 
ist das erklärte Ziel der Stadtwerke Tuttlingen 
GmbH (swt). Will heißen: die Wärmeversorgung 
der Innenstadt-Gebäude peu-à-peu auf nachhaltige, 
möglichst regional verfügbare Energieträger um-
stellen. Erzeugt wird die klimafreundliche Wärme 
in den swt-Heizzentralen. Transportiert wird die 
Wärme in isolierten Leitungen, die unter der Straße 
verlegt werden. Und an dieser Stelle beginnt der un-
angenehme, wenn auch vorrübergehende, Teil der 
Energiewende: Baustellen für die Bürger, verbunden 
mit Umleitungen und Verkehrsbeeinträchtigungen. Für die entste-
henden Behinderungen im Bereich der Baustellen und für den Wegfall 
von Parkplätzen bitten die Stadtwerke um Verständnis. Die Anwohner 
werden per Brief informiert. Mehr zum Fernwärmeplan für Tuttlingen 
und den aktuellen Baumaßnahmen unter www.swtenergie.de.

Tuttlingen / Region (mm). Millionen Deutsche sind bereits auf den 
Solar-Zug aufgesprungen und haben erkannt wie wertvoll und 
lohnend eine Solaranlage auf dem eigenen Dach sein kann. Einer der 
häufigsten Fehler ist es jedoch, die Photovoltaikanlage in einem Be-
reich zu installieren, der zu stark beschattet ist. Das kann die Leistung 
der Anlage um bis zu 30 Prozent verringern. Auch die Ausrichtung 
der Solarmodule hat einen maßgeblichen Einfluss auf die Effizienz. 
Werden die Paneele schief montiert, kann dies die Leistung um bis zu 
25 Prozent verringern. 

badenova nutzt Abwärme 

Chiron-Siedlung beeindrucktFernwärme-Ausbau geht weiter

PV-Anlage: Schatten vermeiden

Die Chiron-Siedlung in Tuttlingen zählt 
zu den ersten seriell sanierten Wohnge-
bieten in Baden-Württemberg und ent-
wickelt sich zu einem Vorzeige-Gebiet. 
Foto: Wohnbau / Corinna Hoffmann 
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Freizeit / Reisen

Klösterle am Arlberg / Sonnenkopf (mm). Das weit über die Grenzen 
Vorarlbergs hinaus bekannte und beliebte Familienskigebiet „Son-
nenkopf“ im Klostertal (Österreich) ist sehr angenehm und äußerst 
stressfrei über die Arlberg Schnellstraße (S16) mit eigener Ausfahrt 
zu erreichen. Ein attraktives Pistenangebot macht den Sonnenkopf 
als Naturschneeparadies 
am Fuße des Arlbergs 

zu einem beliebten Treffpunkt für alle begeisterten Wintersportler. 
Ob Anfänger oder Könner, am Sonnenkopf findet jeder sein ganz 
persönliches Skierlebnis. Neben dem tollen Familienangebot zählt 
der Sonnenkopf zu einem der schönsten Freeride-Gebiete überhaupt. 
All jene, die dem Skifahren abseits der Pisten frönen, kommen auf 
den frisch verschneiten Tiefschneehängen voll auf ihre Kosten. Eine 
atemberaubende zwei Kilometer lange Rodelbahn von der Berg- zur 
Mittelstation rundet das attraktive Freizeitangebot am Sonnenkopf 
ab und ist eine absolute Bereicherung im Skigebiet. Für Wanderfreun-
de gibt es gleich drei wunderschöne Winterwanderwege. Die Stille 
der Natur lässt abseits der Pisten, Kraft und Energie tanken. In der 
Berggastronomie kommen alle voll auf ihre Kosten, die freundliche 
Bedienung, typisch österreichische Gemütlichkeit und kulinarische 
Genüsse in traumhafter Kulisse schätzen. Ein beliebter Treffpunkt für 
Après-Ski-Freunde ist die „KELO-Bar“, die sich in unmittelbarer Nähe 
zur Talstation der Sonnenkopfbahn befindet. Dort findet jeder erleb-
nisreiche Skitag einen gemütlichen und unterhaltsamen Ausklang. 
INFO Die Wintersaison am Sonnenkopf dauert bis zum 14. April 2024. 
Die Liftanlagen sind täglich von 8.45 bis 16 Uhr geöffnet. Mehr zum 
Ski- und Freizeitgebiet am Fuße des Arlbergs unter www.sonnenkopf.
com

Sport und Genuss am Sonnenkopf
Schruns / Montafon (mm). Silvretta Montafon in Österreich: Das 
Sportlichstes Skigebiet. Die längste Talabfahrt Vorarlbergs. Pisten 
mit Neigungen zum Niederknien. Ein weitläufiges Backcountry, das 
das Gefühl von Freiheit weckt. Das Kribbeln in Zehenspitzen und Fin-
gern wecken das Verlangen, alles stehen und liegen zu lassen, auf die 
Ski oder das Board zu springen und loszufahren. Dann nichts wie los 
in die Silvretta-Montafon-Bergwelt und Action pur sowie Pistenspaß 
erleben. „3, 2, 1 – Los“: In der neuen Race Area im Nova Gebiet ist 
Schnelligkeit gefragt und es heißt: messe dich mit deinen Freunden 
im Parallelslalom, auf der Speedstrecke, im Race Cross oder im 
Kids Cross. Und neben den sportlichen Winterfreuden warten viele 
Event-Highlights im beliebten Silvretta-Montafon-Skigebiet: Über die 
Schnee- und Wintersaison (wie immer von Dezember 2023 bis April 
2024) kann man sich ganz besonders auf den Auftritt von DJ Ötzi 
freuen, live vor Ort am Samstag, 16. März 2024, in der Nova Stoba. 
Eine Woche später, am Samstag, 23. März 2024, finden sich „Die Seer“ 
zum Abschiedskonzert im Skigebiet ein und zwar an der Bergstation 
der Valisera Bahn. Zum Saisonende geben sich am Samstag, 6. April 
2024 , die „Sportfreunde Stiller“ die Ehre und sorgen ebenfalls an der 
Bergstation der Valisera Bahn für ausgelassene Stimmung. Abseits 
der musikalischen Darbietungen findet von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. 
März 2024, noch der FIS Snowboard-Cross-Weltcup am Hochjoch im 

Bereich Grasjoch statt. INFO Ob mit Auto, Bus oder Bahn, die Anrei-
se ins Montafon ist durch die gute Anbindung an die Verkehrsnetze 
schnell und unkompliziert! Der klimaschonendste Weg ist das Green-
Ticket: In der Tageskarte für das Silvretta Montafon ist die Anreise 
mit Bus und Bahn aus ganz Vorarlberg und vom Grenzbahnhof Lindau 
inkludiert. Mehr zum Skigebiet unter www.silvretta-montafon.at.

Im Montafon: Skispaß und Events  

Wintersaison bis 14.04.2024 – täglich von 08:45 bis 16:00 Uhr
6754 Klösterle am Arlberg   |  T.: +43 5582 292-0   |  info@sonnenkopf.com 
Stressfreie Anfahrt: Direkt an der Arlberg Schnellstraße (S16) mit eigener Ausfahrt

Alle Informationen zu Wetter, Schneelage, Liftanlagen und mehr auf sonnenkopf.com

WINTER ERLEBEN
WO SONNE & SCHNEE ZUHAUSE SIND!
Skivergnügen auf über 30 Pistenkilometern

Rodelspaß auf 2 km LängeDrei Restaurants mit Sonnenterrassen

Wunderbare Winterwanderwege

Pures Wintervergnügen für die ganze Familie ist am Sonnenkopf im 
Klostertal (Arlberg) garantiert. Zu abwechslungsreichen Pisten auf Na-
turschnee gibt es auch attraktive Winterwanderwege und kulinarische 
Genussvielfalt in drei Restaurants. Fotos: Klostertaler Bergbahnen

Sportliche Winterfreuden und viele Event-Highlights über die ganze Ski-
saison sind im Skigebiet Silvretta-Montafon (Österreich) geboten. Auch 
heuer wieder live vor Ort ist DJ Ötzi, am Samstag, 16. März 2024, in der 
Nova Stoba. Foto: Silvretta-Montafon Holding



Tuttlingen (mm). Liebe Leserinnen und Leser! Herzlichen Dank für 
das sehr fleißige Suchen und Zählen der versteckten Perle Goldsterne 
in den Inseraten unserer Anzeigenkunden sowie den redaktionellen 
Texten beim großen Leser-Weihnachts-Gewinnspiel 2023 des Perle 
Stadtmagazins Tuttlingen. Unser Mediateam wie die Redaktion freu-
ten sich über die große Teilnahme. Viele von Ihnen haben im wahrsten 
Wortsinn „goldrichtig gezählt“ und die versteckten zehn fünfzackigen 
Perle Goldsterne gefunden. Die von unserer Glücksfee unter allen kor-
rekten Einsendungen ermittelten Gewinner der ausgelobten Genuss- 
und Sachpreise sind nachstehend aufgeführt:
Apple AirPods Pro (Volksbank Schwarzwald-Donau-Neckar eG): 
Stefanie Giehring (Tuttlingen); 2 Eintrittskarten Europapark (Europa-
Erlebnispark Rust): Jule Schubert (Tuttlingen); Trainings-Gutschein 
(Mrs. Sporty-Studio Tuttlingen): Ute Kentischer und Alessia Merz 
(beide Tuttlingen); TUTCard.de-Gutschein (PRO TUTTLINGEN e.V.): 
Florian Weniger (Immendingen); 50 Euro Bargeldbetrag (Goldankauf 
Diana, Tuttlingen): Julia Meyer (Tuttlingen); Restaurant-Gutschein 
für 2 Personen (Indisches Restaurant Pandori Palace): Kathrin Menges 
(Rietheim-Weilheim); Genießer-Frühstück für 2 Personen (LÉGÈRE-
Hotel Tuttlingen): Bärbel Scheerle (Tuttlingen); Neue Stadtchronik 
Tuttlingen (Stadt Tuttlingen): Kerstin Zöller, Werner Hiestand, Ursula 
Schilling, Susanne Storz, Bernd Wollmann (alle Tuttlingen); Museums-
Saisonkarte 2024 (Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck): Annemarie 
Ziegler (Emmingen-Liptingen), Jürgen Freund (Mühlheim a. d. D.); 
Autowäsche-Wochenendputz (Auto-Pflege Otum-Münzer, Aach): 
Alexander Leitner, Brigitte Mall (beide Tuttlingen); Kiste Bier aus 
Sortiment (Hirsch-Brauerei Honer, Wurmlingen): Susanne Vossler, Jo-
achim Hahn (beide Wurmlingen), Michaela Cloß (Tuttlingen); 2 Kino-
Freikarten mit Tüte Popcorn (Scala Kino Tuttlingen): Marcella Müller 
(Deißlingen), Erika Roos (Wurmlingen), Frank Meixner (Tuttlingen)

Tuttlingen (mm). Eine große Kinder- und Familien-Zauber-Show zum 
Mitmachen gibt es am Samstag, 16. März 2024, ab 15 Uhr (Einlass 14 
Uhr), im Kulturhaus am Bürgerpark Tuttlingen (Am Honberggraben). 
„Staunen und sich einfach verzaubern lassen“, steht als Motto der 
Benefiz-Show „Magic for Hope“ mit kostenfreiem Eintritt. Bei der 
einzigartigen Show erleben Jung und Alt einen lustigen Nachmittag 
voller Zauberei, zum Mitmachen und mit großen Illusionen wie man 
es nur aus dem Fernsehen kennt. Nicht nur der Magier MF-Magic, 
sondern auch der lustige Zauber-Hase Karl K. Ninschen wird zum 
Lachen und Staunen bringen. Leckereien sowie kultiges American 
Popcorn fehlen nicht. Freiwillige Spenden für die Show gehen an die 
Kinder Krebs Stiftung. INFO Einlasskarten zur Sitzplatzreservierung 
gibt es in der TICKETBOX Tuttlingen oder unter www.eventim-light.
com, mehr Infos zur Show unter www.mf-magic.de.

Viele zählen versteckte Perle    
Goldsterne korrekt

Perle-Weihnachts-Gewinnspiel 2023

Zaubershow im Kulturhaus

GOLDBERG´S GOLDBERG´S 

straße 56 - Tel: 074249492897

Inhaber : Leonardo Goldberg 

DACH & STEINREINIGUNG
Schutz - Verschönerungen 

Werterhaltung - Kostensenkung 

SONDERAKTION !
NEUES DACH FÜR 

 1999,- € 
*100 Quadratmeter 

Dachreinigung 
MIT IMPRÄGNIERUNG 

Dachreinigung

Kunst-Harz-Verfugung

Nano Imprägnierung

Oftmals ist ein Dach  durch die Natur sehr Schmutzig. Ein  
Dach neu zu Decken ist sehr Kostenaufwendig und oft
Garnicht nötig. Eine Dachenreinigung ist eine
Kostengünstige Lösung ohne großen Aufwand.  

WIr reinigen
ihr Dach ohne
Chemie damit
kein Schaden

entsteht !

Pflastersteinreinigung Vorher - Nachher 

Sanierung Bis zu 75 % Ersparnis zur Neuverlegung !
Nachhaltige Alternative zur teuren Neuverlegung von

Pflaster- und Natursteinflächen 
“Aus alt wird Neu “ ist unser Motto mit der Reinigung von

Pflastersteine haben sie eine Effektive und
Kostengünstige alternative zur Neuverlegung von

Pflastersteine. Wir reinigen ohne Chemie, nur mit Wasser
und Luft. Rufen sie uns an für einen unverbindlichen

Beratungstermin direkt vor Ort.  Wir freuen uns auf Sie.

Wir bieten an : 
Nano-Imprägnierung
Spezial-Kunstharzverfugung
Dachbeschichtung 
Fassadenreinigung
Fassadenanstrich
PV-Anlagen Reinigung
Pflaster Neuverlegung

Wir reinigen: 
Einfahrten
Terassen
Treppen 
Mauerwerke
Dächer
Naturstein
Sandstein

Kostenlose Beratung direkt bei ihnen vor Ort. Ein Anruf genügt. 
Kostenloser Probetermin!

07424 / 9456540Hauptstraße 56 - 78549 Spaichingen 

Montag - Freitag  09:00 - 20:00 Uhr 
     09:00 - 18:00 Uhr 

Inhaber : Leonardo Goldberg

 * Termin nur nach telefonischer Vereinbarung 

Unsere Adresse : 

     Samstag 

Goldberg´s Website 
www.goldbergs-dienstleistungen.de

E-Mail Adresse : 
info@goldbergs-dienstleistungen.de

35 % 
Rabatt

auf alle
 Dienstleistungen

*Rabatte nicht kombinierbar 

Wir sind Mitglied bei der 

GOLDBERG’S
RUND UMS HAUS 

DIENSTLEISTUNGEN

Professionelle Steinreinigung mit Langzeitschutz 

Egal ob Garageneinfahrt, Terrasse oder Eingangsbereich – Pflasterstein und Naturstein
werten jedes Grundstück auf und geben dem Außenbereich ein gepflegtes Aussehen.
Doch nach einigen Jahren bilden sich nicht selten unschöne Verschmutzungen, Algen,

Moose und Flechten auf den Pflastersteinen. 

Moos, Algen, Flechten - NICHT MIT UNS ! 
Ob Sie Ihre Pflastersteine reinigen, die Terrassenplatten säubern, Ihren Naturstein von
Verschmutzungen befreien wollen oder ihr Dach sauber reinigen möchten – oft sind es

hartnäckige Probleme, denen mit handelsüblichen Mitteln kaum beizukommen ist. Im Laufe
der Jahre sammeln sich beispielsweise Moos, Algen und Sporen auf der Steinfläche, die sich

nur mithilfe einer speziellen Behandlung entfernen lassen. Wir befreien Ihre Auffahrt,
Wege, Dächer und sämtliche Steinflächen von Verschmutzungen und schützen diese

anschließend dank unserer Imprägnierung für die nächsten Jahre vor neuen
Verunreinigungen. Wir sorgen dafür, dass Sie lange Freude an Ihren Pflaster- und

Natursteinen haben.

 Wir Reinigen mit 80% Luft und 20 % Wasser

Nachher

und Eingetragen im Verein des 

Freizeit / Kultur

Zeit der Begegnung
Jetzt ist sie wieder, - die Fasten- und Passionszeit 2024.„Komm rüber! – Sieben Wochen ohne Alleingänge“, lautet die diesjährige Aktion. Sie will genau das zum Ausdruck bringen, was in dieser Zeit so wichtig ist: Niemand ist allein auf dieser Welt. Wir sind verbunden mit anderen Menschen, mit der Schöpfung und mit Gott. Dies kann dann gelingen, wenn wir nicht verharren, auf andere zugehen, neue Gedanken wagen und der anderen Meinung ohne Furcht begegnen. HINWEIS Diesen vorösterlichen Impuls für unsere Reihe „Gedanken-Perle“ schrieb Hans-Peter Mattes, Dekanatsreferent Katholisches Dekanat Tuttlingen-Spaichingen.

Gedanken

perle



Eventhighlights
März & April

09.  DIRNDL SKI GAUDI
 Bella Nova

15.-17. WELTCUP MONTAFON
 Grasjoch

16. FOLKSHILFE
 Silvretta Park Montafon 

 DJ ÖTZI
 Nova Stoba

23. DIE SEER
 Nova Stoba

30. FOREVER 80’S PARTY
 Nova Stoba

04.-06. VERSUS FESTIVAL 
 Versettla

06. SPORTRFREUNDE STILLER
 Valisera Bahn Bergstation

07. AUTOVERLOSUNG & KRAUTHOBEL
 Valisera Bahn Bergstation
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